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Federf. Stadtämter: Amt für Stadtplanung und Bauaufsicht 
 Referat Wirtschaftsförderung und Stadtentwicklung 
Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Wirtschaftsförderungs- und  

Grundstücksausschuss 

Bürgermeister Roland 23.10.2007  

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Emscher-Lippe-Regionalkonferenz am 07.09.2007 und Handlungsstrategie 2020 für 
die Emscher-Lippe-Region, 
insbesondere auch Handlungskonzept 2020 der IKR (Interkommunale Kooperation 
im Kreis Recklinghausen) 
 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Dem Wirtschaftsförderungs- und Grundstücksausschuss wurde in seiner Sitzung am 
31.05.2007 das Papier „Handlungsstrategie 2020 für die Emscher-Lippe-Region: Wandel 
und Wachstum“ vorgestellt, das zwischenzeitlich auch von der Emscher-Lippe-
Regionalkonferenz am 07. September 2007 so verabschiedet wurde. 
 
In der Zwischenzeit wurde parallel dazu von einer Arbeitsgruppe der Baudezernenten im 
Kreis Recklinghausen unter der Bezeichnung IKR (Interkommunale Kooperation im Kreis 
Recklinghausen) ein zusätzliches Papier zur Konkretisierung dieser Handlungsstrategie 
für das Themenfeld „Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung“ erarbeitet. 
Mit diesem Papier sollen mögliche Aktivitäten innerhalb des Kreises Recklinghausen in der 
erstmals durch das Ziel-2-Programm geförderten Thematik von Städtebau und Stadter-
neuerung koordiniert werden. 
Dieses Papier wurde ebenfalls, allerdings nur im vorläufigen Entwurfsstadium und als 
Tischvorlage, auf der Emscher-Lippe-Konferenz verteilt. 
 
In diesem Papier wurden u. a. Projektvorschläge gesammelt, die zur zukünftigen inhaltli-
chen Ausrichtung des Ziel-2-Programms im Hinblick auf Städtebau durch die Landesregie-
rung Nordrhein-Westfalen passen könnten. Da Fragestellungen der Stadtentwicklung und 
Stadterneuerung allerdings erstmalig in Verbindung des Ziel-2-Programms und des Euro-
päischen Fonds für Regionalentwicklung bearbeitet werden, ist dieser Prozess noch mit 
einem großen Maß an Unwägbarkeiten behaftet. 
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Nach der ersten Vorstellung dieses Papiers in der Emscher-Lippe-Regionalkonferenz am 
07.09.2007 wurde u.a. von den Erstellern verabredet, nicht nur die interkommunale Ko-
operation im Kreis Recklinghausen darzustellen, sondern sich vielmehr einen Abstim-
mungsprozess der möglichen Städtebau- und Stadterneuerungsprozesse bezogen auf das 
gesamte Gebiet des RVR bzw. der Wirtschaftsförderung Metropole Ruhr zu öffnen. 
 
Dieses Verfahren wird bis zur Sitzung des Wirtschaftsförderungs- und Grundstücksaus-
schusses noch nicht abgeschlossen sein, auch ist noch nicht endgültig absehbar, inwie-
weit und in welchem Konkretisierungsgrad entweder aus einem kreisweiten oder aus ei-
nem ruhrgebietsweiten Papier Förderchancen im Rahmen des Ziel-2-Programms  
2007 – 2013 entstehen werden. 
 
Die Verwaltung möchte jedoch wegen der Bedeutung des Themas für die Förderung des 
Strukturwandels im Emscher-Lippe-Raum und im Ruhrgebiet in der Sitzung tagesaktuell 
über den Fortschritt bei den hier angesprochenen regionalpolitischen Abstimmungspro-
zessen berichten. 
Sobald ein endgültig abgestimmtes Papier zum Städtebau und zur Stadterneuerung erar-
beitet sein wird, soll dieses regionsweit den kommunalpolitischen Gremien vorgestellt 
werden. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
keine x 
  
folgende  
 
 
Einnahme (€) VwHH VmHH  Ausgabe (€) VwHH VmHH 
       
einmalig    einmalig   
jährlich    jährlich   
       
darin enthalten:    darin enthalten:   
Zuschüsse    Personalkosten   
Beiträge Dritter    Unterhaltungs-    

 und Betriebskosten    
 Finanzierungskosten   

 
 
Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
 
 
 
Der Wirtschaftsförderungs- und Grundstücksausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 Der Bürgermeister 

 
 
 
 

 - Roland - 
 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
x Wirtschaftsförderungs- und Grundstücksausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am 23.10.2007 (öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 
 
 
 


